
 
 

 

22./23. März 2006 – Jahreskongress des AKJ Automoti ve  
 

Saarbrücken, 30. März 2006.  Am 22. und 23. März 2006 trafen sich mehr als 460 

Vertreter und Experten der Automobil- und Zulieferindustrie aus 10 Ländern beim  

Jahreskongress des AKJ Automotive. Unter dem Motto "force value collaboration"  

wurden auf dem Kongress und dem Forum des Netzwerkes automotive.saarland  

neue Konzepte und Lösungen in insgesamt über 25 Fachvorträgen aus Sicht der  

Automobilhersteller, der Zulieferer und Dienstleister dargestellt und diskutiert. In  

den anschließenden Benchmarking-Live-Touren bei FORD und JCI in Saarlouis,  

bei SMART und Magna in Hambach und bei GM Powertrain in Kaiserslautern  

wurden die Erkenntnisse vor Ort vertieft.  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: 5.06.1 Teilnehmer beim Jahreskongress AKJ Automotive 2006,  
Bild: IPL Prof. Schmidt 

 

Die noch offenen Optimierungs- und Einsparungspotenziale innerhalb der Unter-

nehmen der automobilen Wertschöpfungskette können aus eigener Kraft immer 

schwieriger erschlossen werden. Jetzt gilt es, auch die Potenziale zwischen den  

Unternehmen gemeinsam zu erschließen. Themenschwerpunkt des Kongresses  

waren deshalb Strategien und Lösungen für die Intensivierung der Zusammenarbeit  

der Hersteller, Zulieferer und Dienstleister.  
 

In dem jährlich in Saarbrücken stattfindendem AKJ Automotive Kongress war das  

Forum des Automobilclusters automotive.saarland integriert. Hierbei ging es  

speziell auch um die künftigen Chancen der mittelständischen Automobilzulieferer  

für ihre Standortsicherung. Nach den Impulsvorträgen verantwortlicher Einkäufer  

von Automobilherstellern und 1-Tier-Lieferanten nutzten die Teilnehmer die Möglich-

keit, in über 100 Gesprächen ihre Kontakte mit potenziellen Kunden zu vertiefen. 
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Der Arbeitskreis AKJ Automotive verlieh anlässlich seines Jahreskongresses zum  

7. Mal den elog@istics award. Der Preis würdigt die anwendenden Unternehmen 

neuer prozessorientierter IV/IT-Lösungen und die hier entwickelnden Dienstleister. 

Als preiswürdig wurden diesmal vier ausgewählte elogistics-Anwendungen von  

AFC/Infor, Bosch/Eskape, DaimlerChrysler/T-Systems und WOCO/Euro-Log aus-

gewählt und nominiert. Hieraus erhielt das Unternehmen WOCO mit Euro-Log für 

ihre Lösung den Hauptpreis. Die Jury würdigte hier insbesondere die gelungene 

Kombination aus neuem Geschäfts- bzw. Logistikprozess und schlanker Umsetzung 

in eine IT/IV-Lösung. Die Nominierung und Verleihung des Hauptpreises erfolgte 

gemeinsam mit dem Staatssekretär Dr. Christian Ege im Rahmen des Empfanges 

des Wirtschaftsministers und Gala-Diners. 

 
Foto: 5.06.2 Staatssekretär Dr. Christian Ege zusammen mit den Mitgliedern der Jury und  

dem Hauptpreisträger des elog@istics award 2006,  
  Bild: IPL Prof. Schmidt 

2364 Zeichen 

Weitere Informationen: 

Maren Seidel 
IPL Prof. Schmidt GmbH, Heinrich-Barth-Straße 32, 66115 Saarbrücken,  
Telefon +49 (0) 6 81/ 9 54 31 26, Fax +49 (0) 6 81/9 54 31 99,  
e-Mail: mseidel@iplnet.de, www.akjnet.de/akj2006 

Jörg Kuntz  
AKJ Automotive, Goebenstraße 40, 66117 Saarbrücken,  
Telefon +49 (0) 6 81/ 5 86 74 25, Fax +49 (0) 6 81/5 86 74 25, 
e-Mail: kuntz@akj-automotive.de, www.akjnet.de/akj2006 

Veröffentlichung frei. Wir bitten um Zusendung eines Belegexemplares.  
Vielen Dank.  
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